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Mobilfunk -

ein Fluch
    oder

                   Segen?

Gesundheitsgefahr 

drahtlose Mikrowellen-

technologie

          

Die Ökologische Plattform 
fordert einen Mobilfunk mit
drastisch vermindertem 
gesundheitlichem Risiko:

• Eine flächendeckende kabelge-

bundene Grundversorgung mit Te-

lefon, Breitbandinternet und hoch-

frequenzfreien Telefonzellen ist ge-

setzlich sicherzustellen.

• Ausbaustopp und Rückbau der  

Mobilfunknetze. Änderung der Auf-

lage, jeweils eine unabhängige 

Infrastruktur aufzubauen. Nach-

besserung der UMTS-Lizenz-

verträge, die das vorschreiben.

• Senkung der Grenzwerte auf ein 

gesundheitsverträgliches Maß. 

Richtziel: 1 Mikrowatt je Quadrat-

meter für Innenräume.

• Keine Funkmasten in die Nähe von 

Kitas, Schulen und Wohngebieten. 

Änderung des Baugesetzbuches. 

• Gesetzliches Einspruchs- und Mit-

wirkungsrecht der Bevölkerung im 

Umkreis von 400 m (höhere Krebs-

rate) des Sendemastes.

• Versicherungspflicht für Mobilfunk-
antennen gegen gesundheitsschä-
digende Wirkungen.

• Verbot der Handywerbung für Kin-
der und Handybenutzungsverbot in 
Schulen, Kindergärten und öffentli-
chen Einrichtungen.

• Besteuerung der Umweltver-
schmutzung durch hochfrequenten 
Elektrosmog als Regulierungsan-
reiz zur Entwicklung emissionsar-
mer Kommunikationstechnologien.

• Verstärkte industrieunabhängige 
Forschung zu strahlungsminimier-
ten Funktechnologien, finanziert 
durch den Staat.

Rat an die Benutzer: Wenig und kurz 
telefonieren, keine Schnurlostelefone, 
WLAN, Bluetooth und drahtlose Spiel-
konsolen. Nicht über UMTS/WiMAX 
mobil ins Internet. Handy ausschalten, 
wenn es nicht benutzt wird. Handy nicht 
am Körper tragen, wenn es eingeschal-
tet ist. In Fahrzeugen das Handy aus-
schalten.



Gesundheitsgefahr mobile Kom-
munikation

Nach Giften in und an Lebensmitteln, 

PCB, Asbest, Alkohol, Nikotin und Dro-

gen sind jetzt schon viele Menschen 

durch die Mikrowellenstrahlung der digi-

talen Technologie erkrankt, und ihre 

Zahl nimmt rasant zu. Diese Strahlung 

ist weder zu riechen noch zu sehen. Die 

meisten Menschen sind über die Inten-

sität und die Reichweite der Strahlung 

ihrer Geräte nicht informiert. Sie wissen 

beispielsweise nicht, dass Handys, 

Schnurlostelefone und WLAN 50 m 

weit durch die Wände strahlen und 

damit alle Menschen in diesem 

Umkreis mitschädigen.

Die digitale Funktechnologie wurde 

ohne jede Abklärung von Nebenwir-

kungen eingeführt.

Die Dauerbestrahlung durch Sende-

masten und am Kopf beim Telefonieren 

führt zu gesundheitlichen Schäden, da 

die Zellkommunikation von lebenden 

Organismen auf sehr feinen elektro-

magnetischen Signalen beruht und 

diese empfindlich gestört wird.

Grenzwerte
Zum Schutz der Bevölkerung sind in der 

Bundes-Immissionsschutzverordnung 

(26. BImSchV) nur Grenzwerte gegen 

eine übermäßige Erwärmung durch 

elektromagnetische Strahlung festge-

legt. Es ist eine Irreführung der Bevölke-

rung, zu behaupten, durch diesen 

Grenzwert sei sie geschützt, da biologi-

sche Wirkungen schon ab einem hun-

dertmillionstel des Grenzwertes auftre-

ten können.

In Deutschland fehlt ein Grenzwert 
für die biologischen Wirkungen! Das 
Vorsorgeprinzip wird missachtet.

Andere Länder haben auf der Grundla-

ge von Forschungen längst niedrigere, 

den biologischen Anforderungen bes-

ser Rechnung tragende Grenzwerte 

festgelegt.

Eine Rechtsgrundlage für den Schutz 

vor Strahlung durch Mobilfunk-

masten und durch Strahlungsquellen 

in der Nachbarschaft gibt es in 

Deutschland nicht. Dass gesundheit-

liche Risiken bestehen, ist auch 

daran erkennbar, dass die Versiche-

rungen sich weigern, sie zu versi-

chern.

Studienergebnisse
Die nachgewiesene Gefahr besteht in 
Erbgutschäden, Hirntumoren, Leu-
kämie, Bluthochdruck, Kopfschmerzen, 
Schlafstörungen, Herzbeschwerden, 
Tinnitus, nachlassende Gedächtnislei-
stung, Immunschwäche, Fruchtbarkeits- 
und Potenzstörungen. Durch Öffnung 
der Blut-Hirn-Schranke können Gifte 
ungehindert ins Gehirn gelangen 
(www.medpilot.de).

Je dauerhafter und stärker die Bestrah-
lung ist, desto schneller und schwerer ent-
wickeln sich die Krankheitssymptome.

Besonders gefährdet sind elektrosensi-
ble Menschen, heute 5 bis 10% der 
Bevölkerung und vor allem Kinder, aber 
auch alte, schwermetallbelastete und 
neurologisch vorbelastete Menschen. 
Auch in der Tier- und Pflanzenwelt gibt 
es flächendeckende Schäden.

Weitere Informationen unter:
www.funkfrei.net
www.diagnose-funk.org
www.netzwerk-risiko-mobilfunk.de
www.der-mast-muss-weg.de
www.kinder-und-mobilfunk.de
www.aerzte-und-mobilfunk.net
www.mobilfunk-buergerforum.de
www.diewellenbrecher.de


